
Schwerelos...

Sich durch die Lüfte

wie Adler bewegen,

abschalten

vom Alltagsleben,

schweben durch

endlose Weiten.

Getragen vom Wind

Gleitest über Felder und Wiesen,

atemberaubend unter dir 

die Welt vorüberzieht,

ein Gefühl von Weite dich umgibt.

Zwischen Wirklichkeit und Traum. 

schwebst durch Zeit und Raum.

Getragen vom Wind

Nimmst Anlauf 

mit Begeisterung,

breitest die Arme 

zum Sprung,

fällst ins Bodenlose, 

steigst wieder auf.

Getragen vom Wind
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